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Die Geſchäfte ſtehen ſeit dem 15. März ſtill. taafas aufgefordert werden, ſich ruhig nach ten das Feuer. Welche Verluſte di 
Alle Läden ſind geſchloſſen. 5 Haufe zu Ki und den Beſtimmungen des | erlitten, iſt nicht Ba Eigen 2,% Uhr 
Durch das einſeitige Eingreifen der eng⸗ Vertrages nachzukommen. Es wurde noch früh drangen die Eingeborenen plötzlich auf 
liſchen und amerikaniſchen Schiffe vor Samoa ausdrücklich darauf hingewieſen, daß gegen alle] die britiſchen Wachmannſchaften im Tivoli⸗ 
kann der endgiltigen Regelung der ſamoaui⸗ Leute, welche die Rechte der friedlich geſſun⸗ Hotel ein, wobei drei Matroſen getödtet und 
bee ten Bevölkerung mißachten, die Kriegsschiffe einer verwundet wurde. Auf Anſuchen der 
mit Gewalt einſchreiten würden. Die Autori⸗ Engländer wurde nunmehr ein Maxim⸗ 
tät Chambers“ wurde aufs neue beſtätigt. ütz mi i 
(Alles durch den launigen Kautz.) Mataafa . ‚Bebienunphmannichaiten i 
nahm die Proklamation entgegen, ohne etwas en 5 91 e n eee 
zu erwidern und begab ſich ſodann mit ſeinen 300 Mann der Tanu⸗Partel ihre er der 
Häuptlingen ruhig nach dem weſtlichen Theil Porpoiſe“ verwahrten G zudi 
: „ ewehre ausgehändigt, 
von Ania. Der deutſche Generalkouſul Roſe] damit fie das Vorgelände ſäuberten. Der 
erließ indeſſen eine Proklamation, in welcher deutſche Kreuzer Falke“ wollte den 
ausgeführt wird, daß durch die Proklamation Hafen in geheimer Miſſion verlaſſen. A d⸗ 
Kautz' bekannt gemacht werde, daß die dreilmiral Kautz forderte aber den Kom⸗ 
Konſuln wie auch die drei Kommandanten der | mandanten deſſelben auf, zu bleiben 
Kriegsſchiffe einſtimmig entſchieden hätten, und ſich bereit zu halten, den in Apia an⸗ 
die proviſoriſche Regierung Mataafas nicht] ſäſſigen Deutſchen Hilfe zu leiſten. (Dazu hat 
mehr anzuerkennen. Er bringe deshalb zur] Kapitän Schönfelder der Aufforderung des 
n e L Herrn Kautz wahrlich nicht bedurft.) Der 
autz 535 00 fa 14 . en „Falke“ blieb nunmehr Donnerſtag auf feinem 
FE eee 
Inſtruktionen von ſeiner Regierung erhalte. uns „ er 3 — 
Dieſe letztere Proklamation erfolgte am 13. auf drei Yards heran wurden dann aber 
März. (Und trotz dieſes ſcharfen Proteſtes des durch das Feuer der Eugländer zurückge⸗ 
deutſchen e „krönten. 10 Tage worfen. Der britiſche General Cutliffe leitete 
en un = 5 jungen, hier die Operationen. Der Sonnabend und 
eben erſt beſiegten Tann zum „König“) Sonntag verliefen ruhig. Der „Falke“ 
Die Leute Mataafas bereiteten ſich darauf 8 en; rg RN: 7 A 
zum Kampfe vor, indem fie erklärten, fie] Stellung das Feuer der britiſchen Schiffe 
würden 2 en 8 nicht 5 lc end * En a —. ſich ſchließ⸗ 
An dem nächſten Tage ſchloſſen fie Apia ein, lich genöthigt ſah, den „Falke“ zu er⸗ 
und die Lage nahm einen bedenklichen Charak⸗ſuchen, auf der In nenſeite des 
ter an. Britiſche und amerikaniſche Matroſen, Hafeneinganges vor Anker zu 
insgeſammt 175 Mann, ſowie einige Schnell⸗ gehen. Kautz erklärte in einem Juter⸗ 
feuergeſchütze und kleinere Feldgeſchütze wurden view, er halte die Proklamation des 
gelandet, 1 Sturdee übernahm auf berſüulch sen ee 12 wi en 
Erſuchen des Admirals Kautz das Kommando |Perionlige Beleidigung. (Das 5 
über die vereinigten, an der Küſte vertheilten | aleichgiltig; wichtiger wäre, wenn Herr 
Streitkräfte. Da Mataafa eine an ihn er⸗ Kautz ſich zu dem Vorwurf Roſes, Kautz 
gangene Aufforderung unbeantwortet ließ, er⸗ habe in feiner Proklamation falſche Aus 
öffnete die „Philadelphia“ am 15. März das] gaben gemacht, äußerte, was er aber unters 
Feuer. „Rovaliſt“ feuerte ebenfalls, während läßt.) Seiner Anſicht nach ſei die provi⸗ 
„Porpoiſe“ die Küſte ein paar Meilen hinabfuhrfſoriſche Regierung im Berliner Vertrag gar⸗ 
und das Dorf Vainſu bombardirte, in welchem nicht vorgeſehen; feine Inſtruktionen gingen 
man große Streitkräfte der Mataafaleute dahin, daß er im Einklange mit den An⸗ 
vermuthete. (J Bei Aubruch der Dunkelheit ſichten der Majorität () die Beſtimmungen 
griffen die Leute Mataafas Apia an. Die des Vertrages durchführen fol. Kautz iſt 
im Tivoli⸗Hotel ſtehenden Engländer erwider⸗äußerſt aufgebracht über die Haltung des 
— . 2 ——— — —-—-—:ͤ — 
hohen Grade peinlich für beide Theile vor⸗ plötzlich das Licht aus und Fredda glaubte, 
zuſtellen. Und doch ſollte fie ſich in dieſerl ihre Kouſine würde ſich auch zur Ruhe bes 
en vollſtändig getäuſcht haben. geben. 35 Ba Mr 1 5 ſtill RN dem 
aum hatte Fredda den Bahnſteig be⸗ dunklen Zimmer, plötzlich huſchte ein atten 
treten, als fie ſich von zwei Armen ſtürmiſch] durch das Gemach, und Fredda fühlte ſich 
umſchlungen fühlte und ein blühender Mund von den weichen Armen Ella's feſt um⸗ 
fie zärtlich küßte. Es war Ella, welche ihre] ſchlungen, während dieſe ihre Wangen 
dee 5 big 3 8 an 1 er mn 
„Habe ich endlich wieder, meine eine liebe, liebe Fredda erte 
vn a > 5 — 2m. 1 ir Cu, ge ihr die Thränen über die 
tauſen al Dank, da u gekommen biſt.] Wangen perlten. 
Aber mußte denn erſt die Tante Lore Dich „Was willſt Du, Ella? Weshalb weinſt 
.. Een 1 een Dr Du auf] Du? Haft Du mir etwas zu ſagen?“ 
meinen Brief garnicht geantworte se . 
Sie ſchien auf alle dieſe Fragen aber zu Pr — ng 
ſelbſt keine Erwiderung zu erwarten, denn gethan habe, ich weiß, daß Du mir böfe 
ohne Fredda Zeit zu einer Antwort zu laffen, geweſen biſt, ja, daß Du mich verachtet 
fuhr ſie lachend fort, indem ſie Fredda haſt, deshalb bin ich Dir ja ſo von Herzen 
„ wie schön Sredda iſt! age daß Du N u geſchehen 
” nur, ar “-Fift, zu mir gekommen biſt. Sieh, ich konnte 
ſcsner als als früher, und weit, weit nicht dert bandes Ich wußte wohl, daß 
. 3 > Frederigo für Dich ſchwärmte, aber ich 
8 5 rin ie 3 glaubte ihn damals zu lieben, und ich konnte 
jo schlimm ie: es die Tante Lore gemacht, rang ara wenn er jo gleichglilti 
' 5 gegen mi ar. 
konnte es doch um Ella nicht ſtehen, wenn R 3 A 
1 5 G = „Sprich doch nicht mehr darüber, Ella. 
— REEL Harmloſigkeit entgegengu Das ſind vergangene Zeiten, und viel mehr, 
Während des Tages kamen die beiden als Deine damalige Verlobung, bat mich 
Kouſinen nicht zu einer vertraulichen Aus- die Aufhebung derſelben geſchmerzt. 
ſprache. Erſt als ſie ſich abends in ihr Feſter ſchmiegte ſich Ella an ihre Kouſine 
gemeinſchaftliches Schlafzimmer zurückge- und weinte bitterlich. 
sogen hatten, ſchüttete Ella der Freundin 0 „Ich oe sit 3 
ihr volles Herz aus. e, „wahrhaftig, Ella, ich . 
Fredda Hatte ſich bereits zur Ruhe be⸗ anders! Er und ich, wir wären 5 un⸗ 
Fr eier et en er e eu der ſich 
„Gute Nacht“ gewünſcht, indes Ella noch einander; er 3 ‚ | 
immer dieſes oder jenes an ihrer Nacht⸗ mehr für ſeine Bergleute tief unten im 
toillette zu ordnen hatte. Dann löſchte fie! Schacht intereſſirt, als für meine Perſon. 


afrage. 
Zur Samon| ge an der 
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" in offiziöſem Sperrdruck 
8 er "pie neuen Kabelmeldungen 
aus Samoa über die Vertreibung der am 4. 1 igen; ö 
Januar von den drei Konſuln eingeſetzten ſchen Angelegenheiten nicht vorgegriffen werden, 
Hroviſoriſchen Regierung ergänzen nur die die nach der Samoaakte nur auf Grund ein⸗ 
rüheren Telegramme. Darnach hat es ein] ſtimmiger Beſchlüſſe der drei Mächte zu er⸗ 
Theil der fremden Vertreter in Apia in ge⸗ folgen hat. Wie Wolffs Bureau fre 
waltſamer Abänderung eines von der Ge⸗ hält die deutſche bank ren 
jammtheit derſelben geſchaffenen, ihren Re⸗ dingt an dieſem ding einer 


j meldeten u 18. und betrachtet demgemä 
gierungen ge nd von letzteren bis⸗ u en auf Samoa, die ſich ohne 


er nicht aufgehobenen Beſchluſſes unter⸗ neuen Net : fir 5 
. eine Entſcheidung des Obergerichts ihre Zuſtim gane nn den 8 85 
in Sachen der Königswahl zur Vollſtreckung letzung der Samogakte. Ebenen Bon 
zu bringen, bevor die unter den Mächten ſchafter iu ee BaRDington ſind in 
eingeleitete Nachprüfung dieſer Entfeheidung | dieſem Sinne mit Weiſungen verſehen. 
vollendet war. Ob die Exekution auf Antrag] Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newvork 
des Oberrichters erfolgt, iſt nicht bekannt. gemeldet: Der Korrespondent der „Aſſociated 
Wie dem auch fei, jo iſt die Vollſtreckung Preß“ meldet aus Samoa: Zwiſchen dem 
eine direkte Verletzung ſowohl des] Kapitän des deutſchen Kriegsſchiffes „Falke“ 
Samoa⸗Vertrages, welcher ſolche Exe⸗ und dem amerikaniſchen Admiral Kautz be⸗ 
kutionen überhaupt nicht vorſieht und fogar|jtehe eine erhebliche Spannung, da letzterer 
jede ſeparate Kontrole einzelner Mächte aus⸗ erſteren verhindert habe, während der letzten 
drücklich verbietet, als auch des bekannten] Unruhen den Hafen zu verlaſſen. Kautz er⸗ 
Nachtragsabkommens von 1893, wonach das klärt, vom deutſchen Konſul gröblich inſultirt 
erſte Erforderniß zu jeder durch Kriegsſchiffe worden zu fein, der nach der amerikaniſchen 
zu bewirkenden Exekution eine obergericht⸗ Proklamation ſofort eine Gegenproklamation 
liche Entſcheidung neben dem Antrag des erließ. 
Obergerichtes ſelbſt ein eutſprechendes ein⸗ Reuters Bureau in London verbreitet 
ſtimmiges Erſuchen der drei konſulariſchen folgende, am 7. April aus Apia in San Fran⸗ 
Vertreter iſt. Der widerrechtlich durch die] cisco eingegangene Depeſche: Am 23. März 
fremden Kriegsſchiffe auf Samoa herbeige⸗ wurde der junge Tann Malietoa in Mulinun 
führte Zuſtand kann nach den bereits vor⸗ zum König von Samoa gekrönt. An der 
liegenden Erklärungen der drei betheiligten | Feier nahmen die Vertreter der Vereinigten 
Regierungen der Entſcheidung der nach Samoa Staaten und Englands theil. Nach der Zere⸗ 
zu entſendenden Spezialkommiſſion nicht prä⸗ monie zog Tanu mit Begleitern in feierlicher 
judiziren. Die neueſten Erklärungen der] Prozeſſion durch die Straßen Apias. An 
großbritanniſchen und amerikani⸗ der Spitze des Zuges marſchirte das Muſik⸗ 
j chen Regieru ng geſtatten keinen Zweifel] korps der „Philadelphia“. Vertreter Deutſch⸗ 
darüber, daß beide ſich auf vertrags⸗ lands waren in Apia nicht anweſend. Ad⸗ 
mäßigen Boden ſtellen. miral Kautz ſtellte während der erſten beiden 

Wolffs telegraphiſches Bureau erfährt: ] Tage nach ſeinem Eintreffen in Apia eine 
Ueber die neueſten Vorfälle auf Samoa liegt] Unterſuchung über die Vorgänge an und be⸗ 
bisher nur folgendes Telegramm des deutſchen rief ſodann die Konſuln und die älteren Offi⸗ 
Generalkonſuls aus Apia vom 24. März vor: ziere der Kriegsſchiffe zu einer Konferenz. 
Täglich finden kleine Zuſammenſtöße um] Das Ergebniß war eine Proklamation Kautz', 
Apia ſtatt, das Bombardement dauert noch in welcher erklärt wird, daß die Regierung 
mit Unterbrechungen fort. Tanu wurde Mataafas gegen den Berliner Vertrag ver⸗ 
geſtern von den anderen Konſuln und Kom⸗ ſtoße und deshalb nicht anerkannt werden 
mandanten in Mulinun als König eingeſetzt. könne, und worin ferner die Anhänger Ma⸗ 
—— . —— -—G—ͤů— — EEE rear 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 


— — K — 
Gedanken durchlebte fie noch einmal jene 
Zeit, als ſich die erſte ſchöne Liebe zu dem 
dunkeläugigen Frederigo in ihr Herz ge⸗ 
— Cachbruc verboten) ſchlichen. In Gedanken verlebte fie aber 
(21. Fortſetzung.) auch jene Zeit noch einmal, wo der uner⸗ 
Der Vater und Bruder Fredda's hörten] bittliche Tod ihr die heißgeliebte Mutter 
am Abend mit ernſter Mienie den Bericht] geraubt und fie erkannt hatte, daß die 
der Tante Lore. Liebe Frederigo's zu ihr Irrthum oder 
„Mein Bruder iſt blind gegen die] Heuchelei geweſen war. Dazu kam, daß fie 
Schwächen feiner Tochter,“ ſprach Herr] wegen der Trauer um ihre Mutter bis⸗ 
Ebeling ärgerlich, „und es nutzte nichts,“ lang in ſtiller Zurückgezogenheit gelebt und 
ihn über dieſelben aufzuklären. Tante nur wenig unter fremde Menſchen gekommen 
Lore hat ganz Recht, es iſt Deine Pflicht war. Ihr Weſen war dadurch ſtiller und 
als nächſte Verwandte und als Freundin, nachdenklicher geworden, und ihr anmuthiges 
Ella helfend, rathend und mahnend zur Geſichtchen ſchien ein Hauch leiſer Melancholie 
Seite zu ſtehen. Ich habe nichts dagegen, zu verſchleiern. Ihre Schönheit hatte da⸗ 
daß Du jetzt, wo der Frühling in's Land durch aber nur noch an Reiz gewonnen. 
kommt, zum Beſuch auf einige Wochen nach] Tante Lore mußte immer auf's neue dieſe 
dem Harze gehſt.“ eigenartige, ſanfte Schönheit des ſtillen, 
Der Bruder Fredda's war nicht fo leicht blonden Mädchens bewundern. Insgeheim 
zu überzeugen, daß ſeiner Schweſter Gegen⸗ verglich ſie dieſelbe mit Ellas Erſcheinung 
wart von Nutzen fein würde. „Könnte Ella] und konnte nicht umhin, den Preis Fredda 
nicht,“ jo meinte er, „auf einige Zeit zu zuzugeſtehen. Etwas anders mochte es aller⸗ 
65 verheiratheten Schweſter gehen?“ — dings um das Urtheil der jungen Herren⸗ 
113 bes Tante Lore erzählte, daß ſich] welt ſtehen, welche vielleicht der dunklen, 
die eiden Schweſtern durchaus nicht mit braunäugigen, lebensfrohen Ella den Vor⸗ 
einander vertragen konnten und der Einfluß zug gab. 
des nur allzu lebensluſtigen Schwagers auf Je näher man der kleinen Bergſtadt kam, 
Ella ſchädlich einwirken müſſe, gab auch deſto ängſtlicher und unruhiger ward Fredda. 
Bruno; feine Zuſtimmung zu der Reiſe] Man hatte dem Onkel und Ella depeſchirt, 
Fredda's. 5 mit welchem Zuge man eintreffen würde, fo 
x Dem jungen Mädchen ward doch das] konnte man wohl erwarten, den Major und 
5 erz ſehr ſchwer, als es mit Tante Lore in ſeine er bereits auf dem Bahnhof an⸗ 
— Eiſenbahnzug ſtieg, welcher ſie nach dem zutreffen. Wie würde Ella ihre Kouſine 
we führen ſollte. Welche Erinnerungen empfangen? Würde fie nicht Argwohn 
Städtchen fie nicht mit dem kleinen ſchöpfen, daß die Tante Fredda zu ihrer 
Jahren to welches fie vor faſt anderthalb Unterſtützung herbeigeholt habe? Fredda in 
Veranlaſſun plötzlich und aus jo trauriger ihrer ernſten Gewiſſenhaftigkeit vermochte 
8 hatte verlaſſen müſſen! In ſich das Wiederſehen nicht anders als im 


deutſchen Generalkonſuls, dem er die ganze Die Verſtärkung der ruſſiſchen 


Verantwortung für das Vorgehen der Leute 
Mataafas zuſchiebt. — Nach einer von 
Kautz einberufenen Konferenz hat, wie der 
Admiral weiter äußerte, Roſe erklärt, daß 
er von ſeiner Stellungnahme nicht zurück⸗ 
treten könne, ſolange er noch keine In⸗ 
ſtruktionen aus Berlin habe. Später habe 
Roſe Kautz ſchriftlich mitgetheilt, die deutſchen 
Kriegsſchiffe würden nur dann in Aktion 
treten, wenn das Eigenthum oder das 
Leben von Deutſchen zu ſchützen ſei. Nach 
ſeinen Inſtruktionen würde Deutſchland im 
übrigen militäriſch nicht eingreifen. Er 
proteſtire dagegen, daß Kautz ſeine 
Proklamation erlaſſen habe, ſolange von 
den Vertragsmächten noch keine 
Inſtruktionen eingegangen ſeien, 
und erinnere daran, daß der Kommandant 
des „Falke“ keinen Beiſtand zugeſichert habe. 

Waſhington, 8. April. Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus. Sicherem Vernehmen 
nach beſteht zur Zeit die Abſicht, daß jede 
der drei Mächte nur durch einen einzigen 
Kommiſſar bei der Berathung der Samoa⸗ 
angelegenheit vertreten ſein ſoll. Doch iſt 
es möglich und ſogar wahrſcheinlich, daß 
jedem Kommiſſar ein Aſſiſtent oder Sekretär 
zugeſtanden wird. 

Eine nicht datirte Depeſche des Admirals 
Kautz meldet, daß Malietoa⸗Tann als König 
am 23. März eingeſetzt wurde. In der 
Depeſche heißt es weiter, daß ſeit dem 
21. v. Mts. kein Kampf ſtattgefunden habe. 

Der britiſche Botſchafter Pauncefote 
theilte dem Staatsſekretär Hay mit, daß 
der zweite Sekretär der Botſchaft Eliot zum 
britiſchen Kommiſſar für Samoa ernennt 
wurde. 

Newyork 8. April. Der geſtern ein⸗ 
gegangene Bericht über die Vorgänge vor 
Samoa hat das Jutereſſe der Preſſe an der 
Frage aufs neue belebt. Die Regierungs⸗ 
kreiſe in Waſhington drücken indeſſen, da 
ſie noch keine amtlichen Nachrichten er⸗ 
halten hatten, keinerlei Anſicht über das 
Vorgehen des Admirals Kautz aus, das dem 
deutſchen Standpunkt geradewegs entgegen⸗ 
geſetzt war. Die Deutſchland unfreundliche 
Preſſe erblickt in dem letzten Berichte den 
Beweis dafür, daß der deutſche General⸗ 
konſul Roſe allein für alle Wirren verant⸗ 
wortlich ſei. — „New⸗Nork Times“ ſagt, 
Admiral Kautz hätte recht gehabt, die Durch⸗ 
führung der Entſcheidung des Oberrichters 
Chambers zu erzwingen; Deutſchland müſſe 
jetzt feinen Generalfonful desavouiren. — 
Die „Tribune“ ſagt, die proviſoriſche Re⸗ 
gierung ſei durch einen einſtimmigenBeſchluß der 
Vertreter der drei Mächte eingeſetzt worden, 
und es ſei deshalb eine gute Argumentirung, 
daß ſie auch nur durch einen einſtimmigen 
Beſchluß abgeſetzt werden könne. Deutſch⸗ 
land könne ſehr wohl behaupten, daß Ad⸗ 
miral Kautz eilfertig oder ohne gehörige 
Vollmacht gehandelt habe. Da der letzte 
Zuſammenſtoß die Folge der Uneinigkeit der 
Konſuln geweſen ſei, betont das Blatt die 
Nothwendigkeit der Harmonie zwiſchen den 


drei Mächten. Glücklicherweiſe hätten 
ſich die Mächte dahin geeinigt, daß die 


Oberkommiſſion nach einſtimmigem und nicht 
nach Mehrheitsbeſchluß vorzugehen habe. — 
Die meiſten Bläter geben der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß die Oberkommiſſion die ganzen 


Wirren beilegen werde. — „New⸗York Sun“ N 


meint: Handelsſtreitigkeiten zwiſchen Deutſch⸗ 
land, den Vereinigten Staaten und England 
mögen immerhin beſtehen, doch ſeine ernſte 
Reibungen nicht wahrſcheinlich. 


Denke Dir doch nur, er wußte noch nicht 
einmal, daß ich keine Ohrringe trage.“ 

Wiederum brach ſie in ein bitterliches 
Weinen aus und verbarg ihr Antlitz in dem 
Herzen ihrer Freundin. 

Fredda mußte unwillkürlich lächeln über 
die Verzweiflung, welche in den letzten Worten 
des thörichten Mädchens lag. In der That, 
Ella war ein Kind, wenn ſie ihrem Ver⸗ 
lobten aus jener Unkenntniß einen ernſt⸗ 
haften Vorwurf machen konnte. Fredda's 
Groll verſchwand vollſtändig; ſie fühlte 
Mitleid mit ihrer Konfine, welche jo reue⸗ 
voll in ihren Armen weinte. Nein, nein, 
Ella war nicht ſchlecht, die Tante Lore ver⸗ 
ſtand ſie nur nicht zu behandeln; wenn ſie, 
Fredda, einige Zeit hier ſein würde, ſollte ſchon 
alles wieder in das richtige Geleiſe 
kommen. 

„Beruhige Dich nur, liebſte Ella,“ ſprach 
ſie, indem ſie den dunklen Krauskopf der 
Freundin zärtlich ſtreichelte, „es wird alles 
noch gut werden, und wir beide wollen 
treue Freundinnen bleiben.“ 

„Fredda, iſt das wirklich Dein Ernſt?!“ 

„Ja, ſicherlich, Du thörichtes Kind.“ 

„Und Du biſt mir nicht mehr böſe?“ 

„Wie könnte man Dir wohl böſe fein, 
Du Närrchen.“ 

Jubelnd umarmte Ella ihre Kouſine und 
drohte fie faſt mit ihren Küſſen zu erſticken. 

(Jortſetzung folgt.) 


Flotte. 


Bekanntlich ſetzt Rußland alles daran, 
um durch Fortführung energiſcher maritimer 
Rüſtungen ſeine Poſition im großen Ozean 
unter allen Umſtänden zu befeſtigen. Das 
gegenwärtige, zum Neubau von Schiffen be⸗ 
ſtimmte Flottenbudget Rußlands beziffert ſich 
auf 200 Millionen Franken. Die mit dem⸗ 
ſelben bewirkten Neubauten betreffen haupt⸗ 
ſächlich die Schwarze Meerflotte und das 
oſtaſiatiſche Geſchwader. Die Freiwillige 
Flotte des Schwarzen Meeres, deren Schiffe 
ohne jeden Verzug in Hilfskreuzer umge⸗ 
wandelt werden können, war von jeher ſchon 
ziemlich zahlreich, jedoch wird dieſelbe im 
Verlaufe eines Jahres auf 24 Schiffe ge⸗ 
bracht werden, und nach einem weiteren 
Jahre ſoll ſie ſich auf 50 Fahrzeuge be⸗ 
laufen, deren Mehrzahl aus Schiffen von 
10000 Tonnen beſteht. Für den ferneren 
Oſten baut Rußland eine achtunggebietende 
Flotte von Kreuzern und geſchützten Kreuzern, 
welche den Kriegshafen Port Arthur zur 
Flottenſtation haben. Einige der vorbezeich⸗ 
neten Schiffe ſind bereits von Stapel ge⸗ 
laſſen, und zwar die „Oßlablia“ und der 
„Peresvjet“, welche auf der Neva gebaut 
wurden; andere werden ihnen ohne Verzug 
folgen. Der Haupttypus der Kreuzer iſt 
folgender: Sie haben eine Länge von 130 
bis 145 Meter, eine Panzerſtärke von 
25 Zentimeter in der Mitte und 15 an den 
Enden, Panzerdecks von 5 bis 7 Zentimeter 
Stärke und führen an artilleriſtiſcher Aus⸗ 
rüſtung 4 ſchwere Geſchütze von 25 Zenti⸗ 
meter in geſchloſſenen Panzerthürmen, 8 Ge⸗ 
ſchütze von 15 Zentimeter in gepanzerten 
Kaſematten, 6 Geſchütze von 10 Zentimeter 
in Barbette⸗Thürmen und mehrere leichte 
Geſchütze. Ihre Ausrüſtung beſteht aus 
6 Torpedorohren, ihre Geſchwindigkeit bei 
natürlichem Zuge 20 Knoten. Dieſem Typus 
entſpricht beiſpielsweiſe der Panzerkreuzer 
„Roſſia“, der im Jahre 1896 vom Stapel 
gelaufen iſt, 12 200 To. Deplazement hat, 
Maſchinen von 16000 Pferdekräften und 
eine Geſchwindigkeit von 19 Seemeilen. Die 
geſchützten Kreuzer, welche nur ein inneres 
Panzerdeck führen, zeichnen ſich durch einen 
ſehr großen Aktionsradius und eine ſehr große 
Fahrgeſchwindigkeit aus; ſie ſind vermöge 
deſſen befähigt, ſich in einer Fahrt direkt 
von den europäiſchen Häfen Rußlands nach 
Oſtaſien zu begeben, ohne nöthig zu haben, 
unterwegs Kohlen zu nehmen. — Betrachtet 
man alle Maßnahmen Rußlands in ihrer 
Geſammtheit, ſo gewinnt man die Ueber⸗ 
zeugung, daß das Zarenreich darnach ſtrebt, 
eine Seemacht erſten Ranges zu werden, die 
in keiner Weiſe den Flottenſtreitkräften 
irgend eines anderen Staates, ausgenommen 
von England, nachſteht. 


Politiſche Tagesſchau. 

Dem Freiſinn ſchreibt die „Konſer⸗ 
vative Korreſpondenz“ folgende Wahrheiten 
ins Stammbuch: „Der Freiſinn iſt — ſo 
wurde auf dem ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
tage für Schleſien und Poſen geäußert — 
nur „ein kleiner Kläffer, der der Sozialdemo⸗ 
kratie zwiſchen den Beinen herumlaufe.“ Er 
müſſe verſchwinden, damit die „Genoſſen“ an 
den großen Gegner, an die konſervative 
artei „heran können“. Die „Freiſinnige 
Zeitung“, die, was wir ihr nicht verdenken 
können, die Bemerkung vom „kleinen Kläffer“ 
wegläßt, meint, die ſozialdemokratiſche Aeuße⸗ 
rung, daß erſt, wenn mau „über die Leiche 
des Freiſinns hinwegmarſchirt“ ſei, man die 
Konſervativen beſiegen werde, ſei für unſere 
Partei, die den Freiſinn als „Vorfrucht“ 
ausgebe, ſehr lehrreich. Gewiß iſt ſie das; 
aber nicht in dem Sinne des Richterſchen 
Blattes. Wäre der Freiſinn ein wirklicher 
Gegner und nicht die Vorfrucht der Sozial⸗ 
demokratie, ſo würde er nicht als „kleiner 
Kläffer“ bezeichnet worden ſein; ſo aber zeigt 
es ſich, daß die ſozialdemokratiſche Bewegung 
den Freiſinn als Mohr, der ſeine Arbeit ge⸗ 
than hat, betrachtet und ſich nach Aufſaugung 
der Freiſinnigen und nach Beſeitigung der 
„Vorfrucht“ ſtark genug glaubt, an den kon⸗ 
ſervativen Hauptfeind ſich heranwagen zu 
können.“ 

Ein franzöſiſches Manövergeſchwader 
unter dem Kommando des Admirals Four⸗ 
nier iſt zur Repräſentation der Regierung 
bei dem zu Ehren des Königs Humbert und 
der Königin auf Sardinien ftattfindenden 
Feſte am Freitag dorthin abgegangen. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Dupuy hielt am Sonntag in Puy bei dem 
Bankett, welches ſeine Wähler ihm zu Ehren 
veranſtaltet hatten, eine Rede, in welcher er 
hervorhob, daß die allgemeine politiſche Lage 
Frankreichs zufriedenſtellend ſei. Das Kabinet 
wolle ſich ausſchließlich auf eine rein republi⸗ 
kaniſche Majorität ſtützen und begünſtige ohne 
Hintergedanken die Vereinigung der Republi⸗ 
kaner. Die Republik fürchte nichts von den 
faktiöſen Anſprüchen einzelner Perſönlichkeiten. 


die von einem Plebiszit zu Gunſten der phan⸗ 
taſtiſchen Wiederherſtellung früherer Regie⸗ 
rungsformen träumen. Die unter Ausſchluß 
jedes fremden Einfluſſes erfolgte Wahl eines 
zuverläſſigen Republikaners zum Präſidenten 
der Republik bezeuge vor Europa die Dauer⸗ 
haftigkeit und Lebensfähigkeit der Republik. 
Sodaun legte der Redner dar, daß auch die 
wirthſchaftliche Lage gut ſei. Dupuy er⸗ 
innerte ſodann an das jüngſte Niger⸗Ab⸗ 
kommen, das Frankreich im Nordweſten 
Afrikas ein wirkliches Kolonialreich ſichere. 
Der e ſei beigelegt zum 
beſteu der Intereſſen Frankreichs. Redner 
erwähnt die für die Sicherheit der Küſten 
und Kolonien getroffenen Maßnahmen und 
fügt hinzu, Frankreich könne Vertrauen haben, 
die Unruhe ſei nur auf der Oberfläche, unter 
der bewegten Oberfläche herrſche Ruhe und 
Sicherheit. Zur Dreyfus⸗Angelegenheit über⸗ 
gehend „führte der Miniſterpräſident aus: 
„Wir können jetzt ihr Ende abſehen. Sie 
wird gelöſt werden durch den Kaſſationshof, 
deſſen Urtheil ſich alle fügen müſſen, denn 
der Kaſſationshof wird ſeinen Spruch nach 
Recht und Gerechtigkeit fällen. Wir ver⸗ 
dammen die Polemiken, welche die nationale 
Armee in die Angelegenheit verwickeln. Als⸗ 
bald nach dem Urtheilsſpruch wird die Ver⸗ 
antwortlichkeit der einzelnen feſtgeſtellt 
werden, und die Sühne wird folgen, wenn 
ſolche nothwendig iſt. Aber dieſe Sühne 
und die Strafe für die Verfehlungen ein⸗ 
zelner werden nicht die Armee berühren, die 
große Familie, welche alle Söhne des Vater⸗ 
landes in ſich ſchließt, welche die Sicherheit 
iſt der Gegenwart und die Hoffnung der Zu⸗ 
kunft, die Hüterin der! Unabhängigkeit, der 
Verfaſſung und der Geſetze. (Langanhalten⸗ 
der Beifall.) Diejenigen, welche anders 
denken, ſind Feinde des Vaterlandes. Ueber⸗ 
laſſen wir ſie ihrer ſtrafbaren Thorheit und 
bleiben wir gegen die nationale Armee voll 
Dankbarkeit und Vertrauen.“ 

Der Prozeß gegen den Pariſer 
„Figaro“ wegen der Veröffentlichung der 
Zeugenausſagen vor dem Kaſſationshof 
endete mit der Verurtheilung des Chef⸗ 
redakteurs und des verantwortlichen Re⸗ 
dakteurs zu je 500 Franks Geldſtrafe. Da⸗ 
rüber werden ſich die Verurtheilten ange⸗ 
ſichts ihrer ſpekulativen Senſation wohl zu 
tröſten wiſſen. 

Die vereinigten Kammern des Pariſer 
Kaſſationshofes werden infolge der ſich 
widerſprechenden Ausſagen des Generals 
Roget und des Unterſuchungsrichters Ber⸗ 
tulus eine Sitzung abhalten, um die Frage 
einer nachträglichen Unterſuchung zu prüfen. 
Die nationaliſtiſchen Blätter greifen Bertulus 
inzwiſchen heftig an. Sie behaupten, der 
Staatsanwalt von Alix habe über ihn, als 
dieſer in Nizza war, an den Juſtizminiſter 
einen Bericht erſtattet, in welchem er aus⸗ 
einanderſetzt, daß Bertulus in nationaler 
Beziehung verdächtig ſei. 

Die Oppoſition der neuen ſpaniſchen 
Kammer wird, wie man in parlamentariſchen 
Kreiſen annimmt, in Stärke von 140 Mann 
anrücken. Insgeſammt zählt die Kammer 
401 Deputirte. — Die Carliſtengefahr in 
Spanien wächſt zuſehends. Nach dem 
„Madrider Imparcial“ hat die Regierung 
ein wachſames Auge auf die Umtriebe der 
Carliſten. In Granada wurden einige Ver⸗ 
haftungen vorgenommen; an die verſchiedenen 
Gouverneure, namentlich an diejenigen von 
Aragonien und Katalonien, wo die Garni⸗ 
ſonen verſtärkt wurden, find beſondere In⸗ 
ſtruktionen abgegangen. 

Gegen den Alkoholismus in St. Peters⸗ 
burg hat die ruſſiſche Regierung Maß⸗ 
regeln ergriffen: 25 000 Schnapsſchänken hat 
ſie aufgehoben und durch Schänken erſetzt, 
die unter ſtaatlicher Kontrole ſtehen und in 
der Hauptſtadt gleichmäßig vertheilt find. 
In dieſen werden nur kleine Fläſchchen mit 
einem behördlich geſtempelten Verſchluſſe ab⸗ 
gegeben; natürlich wird auch der Alkohol 
ſelbſt unter ſtaatlicher Aufſicht hergeſtellt. 
Der Konſument erhält immer nur ein Fläſch⸗ 
chen und wird unnachſichtig abgewieſen, ſo⸗ 
bald er nur den geringſten Grad von Trunk⸗ 
ſucht verräth. 

Die ſtudentiſche Bewegung dauert in 
Rußland fort. Auch die Petersburger 
Hochſchule für Mädchen und Frauen wurde 
geſchloſſen, nachdem die Studentinnen ſich der 
Ausſtandsbewegung angeſchloſſen hatten. Von 
ungefähr 1000 Studentinnen wurden 206 
endgiltig aus den Liſten geſtrichen und ver⸗ 
pflichtet, binnen drei Tagen Petersburg zu 
verlaſſen und ſich in ihre Heimat zu begeben. 
Die Verhaftungen dauern fort. Die Ver⸗ 
hafteten werden als politiſche Verbrecher ins 
Gefängniß gebracht. Das große Speiſehaus 
der Studenten, wo die Verſammlungen ab⸗ 
gehalten werden, beſteht noch; ſeine Schließung 
würde die Unzufriedenheit aufs äußerſte 
ſteigern, da die Studenten keinen Erſatz für 
die billige Verpflegung hätten. 

Italien ſchafft in China ein fait accompli. 
Wie aus Rom verlautet, ſoll die Sanmun⸗Bai 


im vollen Einverſtändniß mit England durch 
die Mannſchaft der beiden Krenzer „Etna“ 
und „Elba“ beſetzt worden fein. 

Die ehemalige kubaniſche Inſurgenten⸗ 
Armee hat aufgehört, für die Union ein 
Schreckgeſpenſt zu ſein. Aus Newyork wird 
gemeldet, der frühere Oberbefehlshaber der 
Kubaner, Maximo Gomez, habe nunmehr 
die Verantwortung dafür übernommen, daß 
die bisher unter ſeiner Führung ſtehenden 
Truppen gegen Auszahlung der von Nord⸗ 
amerika bewilligten drei Millionen Dollars 
ihre Waffen abliefern werden. 

Der kretiſche Verwaltungsrath wird 
nach einer Meldung der „Polit. Korr.“ aus 
Athen aus vier Chriſten und einem Mohame⸗ 
daner gebildet werden; die Ernennung wird 
wahrſcheinlich am griechiſchen Oſterfeſte nach 
der Verkündigung der neuen Verfaſſung ver⸗ 
öffentlicht werden. Die Ernennung des 
italieuiſchen Carabinieri⸗ Hauptmanns Gras 
veri, die ſich bei der Organiſirung der 
Gendarmerie bewährt hat, zum Komman⸗ 
danten der geſammten Gendarmerie der 
Inſel gilt als ſicher. Die Gendarmerie ſoll 
lediglich aus Italienern gebildet werden. 

Wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, iſt 
in der Provinz Tſchun Tſchoeng in Korea 
die franzöſiſche Miſſion zerſtört worden. Ein 
Prieſter wurde fortgeſchleppt. Koreaniſche 
Truppen ſind nach dem Orte, wo die Aus⸗ 
ſchreitungen ſtattfanden, abgeſandt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. April 1899. 

— Sonnabend Vormittag unternahm der 
Kaiſer mit der Kaiſerin den üblichen 
Spaziergang und empfing ſpäter den Staats⸗ 
ſekretär des Aeußeren von Bülow. Den 
Gegenſtand des Vortrages wird wieder die 
Entwickelung der Samoafrage gebildet haben. 

— Den Braunſchweiger „Neueſt. Nachr.“ 
meldet ihr hannoverſcher Gewährsmann, der 
Kaiſer habe gegenüber dem hannoverſchen 
Adeligen, der als königl. preußiſcher Kammer⸗ 
herr bei der wiederholten Anweſenheit des 
Kaiſers in Hannover mit Majeſtät in Be⸗ 
rührung gekommen ſei, geäußert, daß, wenn 
er, der Kaiſer, 1866 mit zu rathen gehabt 
hätte, Hannover nicht annektirt worden wäre. 
Das genannte Blatt will bei einem etwaigen 
Dementi Namen nennen. 

— Auf das Huldigungstelegramm, welches 
von der Eckernförder Feſtverſammlung am 
50 jährigen Gedenktage der Schlacht von 
Eckernförde an den Kaiſer abgeſandt wurde, 
hat dieſer mit folgender Depeſche geant⸗ 
wortet: „Den Offizieren, Aerzten und Be⸗ 
amten der ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Armee, verſammelt zum Gedächtniß des 


Kampfes vom 5. April 1849, ſende Ich 
Meinen landes väterlichen Gruß. Was die 


alten Vorkämpfer jener Tage erhofften, iſt 
nun herrlich erſtanden. Derjenigen, die vor 
50 Jahren gekämpft, gedenken Ich und die 
Kaiſerin mit berechtigtem Stolze.“ 

— Der König von Sachſen empfing 
Freitag den Graf⸗Regenten von Lippe nebſt 
Gemahlin und Sohn und zog ſie zur Tafel. 

— Dem König Albert von Sachſen ſoll 
als vornehmſtem und berühmteſten Düppel⸗ 
veteran am 13. April eine ſeltene Huldigung 
dargebracht werden. Auf Veranlaſſung des 
Dresdener Kriegervereins und der Vereini⸗ 
gung ſchleswig⸗holſteiniſcher Veteranen kommen 
zur Jubelfeier aus ganz Sachſen mehr als 
700 alte Soldaten, die 1849 mitgefochten 
haben. Keiner von ihnen zählt unter 70 
Lebensjahren. Dieſe alten 49 er werden vom 
Monarchen im Garten ſeiner Villa empfangen 
werden. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe beſuchte 
Sonnabend den Großherzog von Baden in 
Karlsruhe. 

— Bei dem Finanzminiſter von Miquel 
ſollte Sonnabend Abend ein Diner ſtatt⸗ 
finden, wozu der Kaiſer ſein Erſcheinen zu⸗ 
geſagt hatte. Außer den Miniſtern waren 
eingeladen u. a. Oberpräſident v. Achenbach 
und die Herren v. Levetzow, v. Stumm, von 
Huene und v. Zedlitz. 

— Das Staatsminiſterium hielt Sonn⸗ 
abend eine Sitzung unter dem Vorſitze von 
Miquels ab. { 

— Freiherr von Hammerſtein, der ehe⸗ 
malige Chefredakteur der „Kreuze Zeitung“, 
wird, wie eine hieſige Korreſpondenz meldet, 
am 26. Juni aus der Strafanſtalt Moabit 
entlaſſen werden. Um dem Freiherrn von 
Hammerſtein die Verbüßung der hundert 
Tage Zuchthaus für die 1500 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, zu denen er ebenfalls verurtheilt 
wurde, zu ſparen, iſt von Freunden ſeiner 
Familie die Summe von 1500 Mark auf⸗ 
gebracht worden. 2325 

— Das Grabdenkmal Heinrich von 
Stephan's iſt am Sonnabend ohne beſondere 
Feierlichkeit im Beiſein der Familie, der 
Freunde und Bekannten des Verewigten 
enthüllt worden. 

— Handelsattachés ſollen, wie den „Berl. 
Neueſt. Nachr.“ beſtätigt wird, den deutſchen 
Geſandtſchaften in Konſtantinopel (für die 


aus den Landwehr⸗Bezirken Thorn, Pr Stargardt 


und Marienburg nach Ehlau und aus den e 0 
„Bezirken Danzig und Graudenz nach preußiſchen Landesverbandes im vergangenen Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt, gegen Dietel 
Lanbivehr- Bd 1 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. 


inberufen werden. 

Nerd ch rere Ueberwachung derſ50 Mk. und acht weitere Kameraden je 5 Mark Das Urtheil wird erſt am 14. April verkündet. 
Margarine⸗Fabriken) Das Reichsamt des gewonnen. Die betreffenden Lotterielooſe wurden. (Große Unterſchlagung.) Die „Frank⸗ 
Innern hat die verbündeten Regierungen auf er⸗ zur Abführung an den Bezirk geſammelt. welcher furter On meldet: Wie ſich jetzt herausſtellt, 
neute Mißbräuche in der Margarine⸗Induſtrie[die Gewinne einfordert. Beſtellungen von Looſen | bat der Rechtsanwalt Wilhelm Wolff in Frankfurt 
gufmerkſam gemacht. Jusbeſondere wurde darauf 50 Pf. auf die 2. und letzte Lotterie nimmt a. M., der kürzlich Selbſtmord verübte, ihm an⸗ 
päiſche Perſonal ſoll regelmäßig aus Deutſchen hingewieſen, daß die Verwendung . Kamerad 843 bis zum 7. Mai entgegen. vertraute Gelder im Betrage von über 100 000 Mk. 
f kehr des Zollamtes mit waare, die wegen Verdorbenſeins oder anderer — (Scharfſchieß en.) Am Dienſtag den unterſchlagen. g er 
beſtehen. Im Verkehr de ‚ den Empfängern zurückgewieſen iſt. 18. April d Is wird von der zur JA tägigen (Schülerjelbitmord) Ein _16jähriger 


Wilhelm“ gemiethet. Bei der erſten Lotterie, gegen Graf Egloffſtein 2 Jahre Gefängniß und 
5 an Ehrverluſt, gegen Schachtel 2 Jahre 
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Menge zugeſe 
Regierungen ſi 


handlung nothwendig, jo iſt für dieſelbe das] an die 1 Ueberwachung der Margarine⸗ van Bewahranſtalt auf Der | r — 
eſchloſſen, eine vierte Bewahranſtalt auf der? — 
> uin Len bend i GulmerBorftabt 1 und er — 8 1 Radırichten. 

i i - i ſetzte in Der N n Danzig |17. d. Mts. vormittags r zu eröffnen. Die⸗ erlin, 10. April. Zur geſtrigen Frühſtücks⸗ 
tirt die Nachricht von der geplanten Reiſe berein) 155 des Herrn Oberbürgermeiſter Del⸗ ſelbe wird einſtweilen im Butichbach’ichen Saale] tafel bei Sr. Majeſtät war eine Reihe Pk ni 


des Kaiſers nach Cowes. unter bgehaltenen Hauptverſammlung den Etat untergebracht, bis ein eignes Heim dafür geſchaffen] er 
Bremen, 8. April. Der Norddeutſche für 38094900 au Mark feſt. Korvetten⸗ wir rn cbt. aues d a 10. April. Der konſerv. Landtagsab⸗ 
Lloyd hat die Zwiſchendeck⸗Fahrpreiſe nach kapitän Darmer wurde in den Vorſtand gewählt. — ÜAusſtellung) Die in der, Schüler⸗ geordnete Graf von Baſſewitz, Vertreter des 2. 


1 S er auf n 1 5 
en er Salta, f gen und Seefiſcherei an den preußischen | führten und prämiirten Arbeiten, ein Schrank, ein der Rückreiſe in Berlin geſtorben. 


der Roland⸗Klaſſe auf 150 Mk. erhöht. 


rovinzlalnachrichten anz 


Culm, 8. 5 
des Schulſahres Ik (erk Kebrer Gorske bon der | ottern 402 Mark Prämien bezahlt worden. Otter⸗ 


ae Knabenſchule in den wohlverdienten Ruhe eiſen haben erhalten: der Gemeindevorſteher] Nur die Entwürfe zu den Arbeiten find von dem zum 5 19. April erg gefichert und findet vom 
a 


es epangeliſchen been die überreichten N 
die aktiven Mitglieder 
aulke als Zeichen 


it und ſeiner 5 Ser 
ein belkin Gemälde, das Bildniß der „Königin] In den königlichen Stagtsforſten find im Rech⸗ 


Juiſe von Preußen“ mit einer entſprechenden } 
MWidmu err Pfarrer Hinz feierte den be⸗ 295 Fiſchreiher und 4 Jiſchottern un e. |Andriano Herr Sprotte die Hautbtrolle, da Herr marſchallieutenants Pokorny zum Korskom⸗ 
5 eee ut Socdeibe bon einem Anfall 
ernauffü i rti * verlautet, da erjelbe von einem nfa 
reitete Obation und ſchloß mit einem Hoch auf i 


g Bromberg gerufen war. von Geiſtesſtörung betroffen worden fei. 
ben ebgl. Kirchen⸗Geſangverein. — Der Arbeiter 30 Mark gewährt worden. f 9 de! 0 erte H Nas 
— (Schießübung.) Das 1. Bataillon des[ſperrt) iſt bis auf Weiteres die Bäckerſtraße begängniß des Erzherzogs Ernft unter dem 
e e e Nr. 11 beabſichtigt am von der Wind⸗ bis he Thurmſtraße wegen Ver⸗ üblichen Ceremonie t D 
ochzeit. Als Hochzeitsgeſchenk Sr. Mafeſtät iſt — (Die Vogelwieſe) im Viktoriagarten innen nahmen Theil. 
Per Betrag von 30 Mark mit Manbverkartuſchen zu Schießen. Die Schieß⸗ war am geſtrigen Sonntage bei dem milden 8 9. April. Der „Figaro“ ver⸗ 


w ten di 
selben aus. Herr Paul dankte für die ihm be⸗ 


waren die Herren Joh. Baumgart, Alfred Leman, 
Karl FRE 8 Leman, Alwin Hennet, beabſichtigt den Bau eines Privatanſchlußgeleiſes, 


Mi Danzig wohnhaft, wegen Führung des Doktor⸗ 
tels angeklagt worden. Sie find am 24. März] H 


— (Gefunden) ein Regenſchirm und ein 15 5 
Stock in einem Straßenba Bun und ein] der Schuld Dreyfus’ begründen, und weiſt 


Sämmtliche oben genannten Herren haben den größte Theil der Anſchlußbahn ſelbſt fällt in den ib 
Nachweis Br A daß ſie ihre Doktorwürde von Bereich der genannten Gemeinde. Der Er⸗ die Schiffer: A. Kubatzkti, A. Salatka, Sigm. daß Eſterhazyu der Verfaſſer des Bor⸗ 
amerikaniſchen Universitäten erworben haben, käuterungsbericht nebſt Plänen und Entwurfs⸗ | raue, Rachotzki, Jabs, R. Krupp, ſümmtlich dereaus ſei, weil derſelbe die ausgelieferten 


welche auch von der mug der Vereinigten 


Ueberzeugung von der Schuld des Dreyfus 


enn au i I i . 
i ren n eien Doktor ch gewonnen, gab zu, daß das Aktenſtück, das 


würden find in ihrem wiſſenſchaftlichen Anſehen . anzubringen oder mündlich zu Protokoll] Kahn mit diverſen Gütern von Danzig 


von Danzig nach Wloclawek. — Abgefahren ift |weismittel gegeben habe, fügte aber hin 
Be en Ernſt Oſt, leerer Rahn von Thorn daß die während 92 Gerbandlung De: 
na otterie. Ei Richtern gewordenen Mittheilungen ihnen 
Aus der Provin 
lung der Brenner) In der heute ſtattgehabten wir nochmals hin. . 
R — = andwehrverein.) Die am Sonnabend März cr. abends um 8½ Uhr brach in dem Vieh⸗ 


U i = I 22 2 7 2 
(ritter gor) en B Grin led an den vor kurzem ſtattgefundenen Geburtstage] wurde, waren die Ställe vollſtändig mit Rauch 


eingeführt wurden zwei Kameraden. Zur Auf⸗ unmöglich. In dieſem Augenblicke erſchienen der [Dreyfus einen Komplizen hätte haben können. 
ab fen Franz Wittkowski und der Arbeiter] Aber, fo fügte er hinzu, die Entdeckung 
anderer Schuldiger hätte Dreyfus nicht zu 


A fen u Verkau ge 2 075 e dere Unſchuld ch Er b 
onen. Dagegen iſt Immer noch eine Anzahl] Ehrenmitglied, der frühere Gouverneur der hie⸗ Ställe und gelang es denſelben mit unendlicher [einem Unſchuldigen gemacht. Er bedaure 
bon. ber Darunter, ie 1 Fern ah lber, figen Zeſtung, Herr Generalleutnant z. D. von Naldo u unter großer Lebensgefahr, 37 Stück] die Fälſchung Henrys auf's Tiefſte, aber fie 


Du: en, Exzellenz am 24. März d. Js. an einem Rindvie 


emann u. a., artel 
n dieſen Kreiſen beſteht, wie die „Berl. Neueit. aganfall in Gr. Lichterfelde verſtorben. Der mit 28200 Mk. bei der en en er: 


achr.“ hören, die Abſicht, eine eigene Sprit⸗ Dreyfus' nicht erbracht. Im Gegentheil er 
ſei völlig überzeugt von deſſen Schuld. 


Werantworrli® für deit Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— — ——᷑w— n — — — — gie ETT 


Telegrapbiiher Berliner Börſendericht. 
110. Aprilſs. Apr 


gezeigt, welches er durch ſein Erſcheinen ſogar in lichen Verluſte bewahrt i { t 
den monatlichen Perſammlungen bewieſen hat. . rt iſt, ſo ſteht zu hoffen, daß 


Sporn, 19. April 1899, gus den Zeitun f e 5 
{ gen bekannt geworden ift, wird | — Einen Exzeß verurſachte am Abend des 4. Tend Jondsbörſe: ſchwach. 
5 Der ee Landrath * beſchloſſen, dem Verſtorbenen nachträglich einen er. ber Mane lng 8 von Bier le Seile Banknoten p. Kaſſa 1216-05 1216-05 
Sauuntes ehmer Wilhelm Brofius 1b den | Kranz zu widmen, welcher den Hinterbliebenen |ftraße 25 Derſelbe kam in trunkenem Zuftande] Varſchau 8 Tage Zoo [169-8 
ngenieur 8210 Nagpke zu Mocker als € zden] mit einem Beileißsſchreiben überſandt werden nach Haufe, gerieth mit feiner Frau in Streit, Seſtexreichiſche Banenoten 109-60 16055 
der nn ge 8 benen e f dab Der e en e . Sec un mißbanbelie Bren ide 5 AR 0 Wr —— 10070 
1 } ö ud i U . 4 i 2 
ßer geheimen ten Getätit.|ein güuiges, Welultat, Der A unter. e, wie dieſes öfters geſchah, auf unmenſchliche reubiſche Konſols 197 8% 10070 100 —60 


Kommiſſion zur Prüfung der Bewerbungen um nehmung des am 16 i i i — ce Reichsanleihe %% 7 
; . 0 Hund 17. Juli d. Is. in großer Mühe aus der Gewalt des Mannes rette⸗] Deutſche Neichsanleihe 3%, % 1100-70 |100—70 
die Stadtbaurathſtelle schließlich die vom Aus⸗ | Osnabrück ſtattfindenden e des n folgenden Abend erichien B. wiederum Ai: fandbr. 3% neul. l. 


Karre uud e Herren Kordes, Uebrick, deutſchen Kriegerbundes und des Preu iſchen 


>”. 


ehr betrunken; als er feine eh verſchloſſen Weſtpr. Pfandbr.3 // 


7 

9 e und Adolph und für den ableh 5 iesſeiti R f 3 % 

* 1 nenden] Landesverbandes der diesſeitige erſte Vorſitzende fand, zertrümmerte er die Fenſterſcheiben und] Poſener Pfaudbriefe 3¼ / . 97-90 | 97—70 

1 . a ee rar? dem hieſigen Bezirksvorſtande ane in Vor⸗ — Anſtalten, alles zu . 7 Der von . 2 % . 101-20 1101—20 

ud gan bib sten dez Eh »Tichlag gebracht worden iſt. In Betreff der abzu⸗ dem Treiben des Wütherichs unterrichtete Polizei⸗ 5 Pfandbriefe 4¼&% | _— 1100-40 

| amtes lind ie wir hören, im Ber 7 ul haltenden Leichenparade wird den Kameraden ene beamte erſchien rechtzeitig, verhaftete denſelben ürk. 1 Anleihe 0. 27202715 
rie an Wien läbrlich, fo aug in e. ſondere allgemeine Betheiligung zur ganz be⸗ und brachte ihn in ſicheres Gewahrſam. Das Aenne e Rente 4%. „| 94-50 | 94-50 
ahre wieder 1 ten eingetheilk unddieſem ſenderen Ehrenpflicht gemacht. In der letzten Strafverfahren gegen B. iſt auf Antrag eingeleitet] Numän. Rente v. 1894 4% . 92—10 | 2— 
ndet die erst n 05 ige aktive au war | Berjammlung wurde angeregt, die Hauptver⸗ | worden. Diskon. Kommandit⸗Autheile 193—70 19420 

In der eit dum“ dug is zum 2. N 5 A 1 Er Auch Be Ben bes a. zn. angel sch er 3 
e e s 5 5 kannt zu geben. er Vorſtand, welcher die ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. — — 

m biefiaen 3 anterie⸗Regiment von Borcke; Gründe für und gegen reiflich erwogen hatte, Mannigfaltiges. Weizen: Loko in Newyork Oktb. 82%, 81 ¼0 


Brogeb gegen Schachtel und Ge-| Spiritus: 50er loko 


22. September bis zum 2, November in Graude f 8 
eim Fee Novem 2 15 worauf dementſprechend beichlofien wurde. Burlwosjen) Vor der Hebenten Strafkammer des Joer loko . .189-40 1 39-40 
f dein a End. ieeciet 1, Ban dem, Bla anal Andy, Bnpannne Dt 
Js. 18 f r rung Verhandlung in S 8 5 5 . 

| 3 18 n Danzig beim nfanterin a geht an wle 5 11 7 5 eine Ban anneige ber Sau e : wget „find De Kalles Heut Privat⸗Diskont 4% p ondoner Diskont 3 b 
5 erode beim Jufanterie⸗Regiment Nr, 18, und vorſt 0. direktor und Haupt- der Leuna Gtallmeifter Serbert Dietel”_ und] Bertin, 10. April. (Spiritnsbericht) 70er 

Dt. 5 t rſitzende, Herr Landgerichtsdirektor und Haupt⸗ der Leutnant a. D. Graf zu und von Egloffſtein. imſat i 

Eylau beim Infanterie Regiment Nr. 44 | mann d. „Schultz aus Danzig — zugleich Ehren⸗ Es handelt ſich um verwickelte ee bei 2 1 19 0 10% April. „Spiritusbericht.) 
te 


ndidaten, des mitglied d : ; 
olksſchulamtes au Bezi 9 es feſtgebenden Vereins — fein Er⸗ denen die Angeklagten in verſchiedenen Rollen be⸗ 000 e 1 ee 
Dt. er ſterode Neuftabt d . ind en zugesagt hat. Zum Abholen der Biefigen|theiligt find. Die Anklage Iautet auf Untreue Fuer 8000 a 84000 Wet. bes. 


onitz und austwärk 7 1 \ t g Gd. 40, bez. 
und St rtigen, an dem Feſte theilnehmenden und Unterſchlagung, auf Anſtiftun i u 
old ſollen zur dritten Uebung nach Danzig, Kameraden if bereits der Dampfer „Prinz! zum Beieuge. er Stnalsanwelt beantingee August 4200 Mt or ET 


ftellte den Antrag, es beim alten zu Aue 


2 


Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Weißhof ſollen ca. 
125 Centner Stroh öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden und haben 
wir hierfür einen Termin auf 
Mittwoch den 12. d. Mts. 
b vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt. 

Die Bedingungen werden vor dem 
Termin bekannt gemacht. 

Thorn den 10. April 1899. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Gewerbeſteuer⸗Rolle der Stadt⸗ 
gemeinde Thorn für das Steuerjahr 
1899 wird in der Zeit vom 
17. bis einſchl. 24. April d. J. 
in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe während der üblichen 
Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 

Nach Artikel 40 Nr. 3 der Aus⸗ 
führungs⸗Anweiſung vom 4. Novbr. 
1895 zum Gewerbeſteuergeſetze vom 
24. Juni 1891 iſt die Einſichtnahme 
uur den Steuerpflichtigen des 
Beranlagungsbezirks geſtattet. 

Thorn den 5. April 1899. 

»Der Magiſtrat, 
Steuer⸗ Abtheilung. 


Bolzeifihe Bekanntmachung. 


Die Bäckerſtraße von der Wind- 
ſtraße ſüdlich bis zur Thurmſtraße 
wird wegen Legens von Gasröhren 
von heute ab auf die Dauer dieſer 
Woche für Fuhrwerk und Reiter 
geſperrt. 

Thorn den 10. April 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Holz⸗ Verkauf. 
Oberförterei Kirſchgtund. 


m 14. April 1899 von vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab ſollen im 
Stengel'ſchen Gaſthauſe in Tar⸗ 
kowo Hld. folgendes Kiefern⸗ und 
Birken⸗Holz: 

Belauf Elſendorf, Totalität: 250 
Hdt. 5 7. Klaſſe, 
9 Rm. Kloben, 9 Rm. Knüppel, 
54 Rm. Reiſer 3. Klaſſe; 

Belauf or hr Jagen 19 
(Durchforſtung): 735 Staugen 
1. bis 3. Kl., 6,25 Hdt. Reiſer⸗ 
Stangen 4. bis 6. Klaſſe, 12 
Rm. Kloben, 67 Rm. Knüppel, 
336 Rm. Reiſer 2. Klaſſe; 
Totalität: 182 Stück Bauholz 
3. bis 5. Klaſſe, 22 Stück Bohl⸗ 
ſtämme, 30 Rm. Kloben, 10 Rm. 
Knüppel, 100 Rm. Reiſer 3. Kl.; 

Belauf Neudorf, Jagen 1 (Durch⸗ 
forſtung): 150 Stück Birken⸗ 
Nußzholz 4. bis 5. Klaſſe, 
Stück Kiefern⸗Bohlſtämme, 97 
Stück Stangen 1. bis 2. Klaſſe 
15 Am. Birken⸗Klaben, 
ee TS Rm. Reiſer 3. 
Jagen 25c 
11. Stück 
bis 5. 


chlag): 381 S 

tämme, 194 Stück Stangen 1. 
is 2. Klaſſe; Jagen 122 
(Durchforſtung): 48 Stück Bau⸗ 
05 3. bis 5. Klaſſe, 38 Stück 
Bohlſtämme, 5 Stück Stangen 
1. Klaſſe; Jagen 139 a (Durch⸗ 
forſtung): 195 Stück Stangen 
2. bis 3. Klaſſe, 3,25 Hot. 
Reiſer⸗ Stangen 4. bis 7. Kl.; 
Jagen 155 (Durchforſtung): 38 

tůck 1 3. bis 5. Klaſſe; 
23 Stück Bohlſtämme, 22 Stck. 
Stangen 1. bis 2. Klaſſe; 
Jagen 104b (Durchforſtung): 
133 Rm. Reiſer 3. Klaſſe; 
hen 105b (Durchforſtung): 
25 Rm. Reiſer 3. Klaſſe; Jagen 
161 (Durchforſtung): 55 Stück 
Bauholz 4. bis 5. Kl. 65 Stück 
Bohlſtämme, 45 Stck. Stangen 
1. bis 2. Klaſſe, 65 R 


bis 2. e m. 
Kloben, (5 Rm. Knüppel, 36 
Rm Reiſer 3. Klaſſe; Totalität: 
32 Stück Bauholz 3. bis 5. Kl., 
24 Rm Kloben, 24 Rm. Knüppel; 
Belauf Brühlsdorf, Jagen 198: 
15 Stück Stangen 2. Ahle 
2 Hdt. Reiſer⸗Stangen 7. Kl.; 
„Totalität: 2 Rm. Reiſer 3. Kl., 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 
Der Bauholztermin beginnt um 
1 Uhr Nachmittag. 

Das Btellenvermittelungs-Comptoir 
Gniatozynski, orn, Junkerſtr. 1, 
Ecke Neuſtädter Markt, 
ſucht mehrere Wirthinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Kinderfräulein für Thorn 
und Umgegend, auch zwei Mädchen 

nach Berlin auf hohen Lohn. 


Waldhäuschen, 
Bromberger⸗Vorſtadt, 1 gr. Wohnung 
aus 3 A mern, Küche, Entree u. Zub., 
und mehrere kleine Wohnungen. 


Ein gut möbl. Zimmer 
mit voller Beköſtigung wird zum 1. 
Mai zu miethen geſucht. Anerbieten 
mit Preisangabe unter M. A. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


OURMET sind, 


ie ein 


enn 
n 


so lernen Sie mal bitte eine grande-nouveauté, eine Rebhuhnleberpastete von Max Müller, Gera-Bieblach, 
kennen, eine Edelkouserve ersten Ranges nach einem ganz neuen Konservirungsverfahren. Die Edelkonserven- 
Weltmarke Max Müller, Gera-Bieblach, bieten Interessantes in Hülle und Fülle. Verlangen Sie bitte Preis- 
listen in allen Delikatesshandlungen oder vom 
Generalvertreter: Ernst Kluge, Danzig. Tel.-Nr. 431. 
Alleiniger Vertreter für Thorn: E. Cholevius, Bachestrasse 6. 8 

Verkaufsstellen: Peter Begdon, M. Silbermann, Johannes Begdon, Carl Sakriss, A. Cohn's Wwe., 

E. Szyminski, J. Mendel, J. Stoller, Erste Wiener Kaffeerösterei, Neustädtischer Markt, M. Kaliski, 


Land ge ſucht. 


ſteht zum Verkauf in Do 


billig zu verkaufen Konduktſtraße 7. 


Bromberger Vorstadt: Fr. Templin, Kalkstein von Oslowski. 


Mocker: P. Werner. 


* 
Vekbingung. 

n öffentlicher Ausſchreibung 
ſollen die „Erdarbeiten zur Er⸗ 
weiterung des Bahnhofes Jablo⸗ 
nowo“ vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
können bei der Inſpektion einge⸗ 
ſehen und auch gegen porto⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 
1 Mark in Baar bezogen werden. 

Die Eröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Amtsräumen der Inſpektion 


am Sonnabend, 29. April tr. 
vormittags 12 Uhr 


tt. 

Buſchlagsfriſt 14 Tage. 

Thorn den 5. April 1899. 
Königliche 

Gifenb.-Betriebg-Infpektion 2. 


Beabſichtige mein 


Grundſtück, 


welches 23 Hektar groß, beſtehend aus 
Ackerland, Wieſen und Wald, mit auch 
ohne Inventar, preiswerlh unter 
günſtigen Bedingungen kürzlich zu 
verkaufen. H. Janke, Beſitzer, 
Brzoza. 


3000 Mark 


auf ein neuerbautes, ſchuldenfreies, 
maſſives Wohnhaus mit ca. 2 Morg. 
Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Eine ſtarke 7 5 


Milchkuh 205 


Ein Boot, 


2—3 Perſonen faßbar, billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Ein faſt neues 


Damenfahrrad 


Zwei große, wachſame, 
1 Jahr alte 


Hofhunde 


ſind abzugeben. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 
in stets nenem Muster 

€ empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 
Breitestrasse 4. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus: 
führung 


C. Kling, Breite, 


Eckhaus. 


AM 
Simplex-amaschen. 
„ R. G.-M. 95276. 
Beste Hosenschoner für Radfahrer, 
(Paar 1,25 bis 2,50 Mark.) 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 
. ee 


dem Konſervatorium Klindworth⸗ 
Scharwenka zu Berlin ertheile, 
geſtützt auf gute 1 niſſe, 


orindlichen Klavierunterricht. 


Kauffmann, 
Wilhelmſtadt, Albrechtſtr. 2, 1 Tr. 


Ein Damenrad 


und eine Nähmaſchine ſind billig 
zu verkaufen Strobandſtraße 4. 


Geſchäftsverlegung. 


Meine bedeutend vergrößerte uhrenhandlung nebſt Nebaratur⸗ 
Werkftätte befindet ſich jetzt in meinem Haufe 


Neuſtädter Markt Nr. 12 


unmittelbar neben der Apotheke. 
Louis Grunwald, Uhrmacher. 


PDD D SI ES 0022277 


Direkt aus den Ursprungsländern 


importirt die Deutsche Kaffee - Import - Gesellschaft in 
Köln am Rhein ihre Kaffees, röstet dieselben in ihren 
modern eingerichteten Brennereien nach patentirter 
Brennmethode und wählt zur Herstellung ihrer 
Spezialität „Brillant - Kaffee‘ ausschliesslich die 
edelsten Rohsorten. Da gerade in Kaffee so enorm 
viel minderwerthige Waare angeboten wird, empfiehlt 
es sich für jeden Kenner einer wirklich guten Tasse 
Kaffee, diesen „Brillant-Kaffee“ zu versuchen. Packete 
mit dem Namen der Firma und der Marke „Brillant- 
Kaffee“ sind zu 60, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. pro 
¼ Pfund überall erhältlich. 


OO OH H HH HH e οꝙοh,õã,Ge eee 
OHIO HH HH HH PH HH 


. 
e Gllstab Ackermann li 
Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 

Zur diesjährigen Baufaifon 
halte bei billigſten Preiſen ſtets am Lager: 
Portland⸗Cement Dachpappen 


Gelsſchten Kalk Volirplatten, 6 
Stückkalk Thon⸗ und Zementilieien 
Bohrgewebe Bakofenfliefen 

Gips Theer 

Viehtröge . Klebemaſſe 

Thon⸗ und Zenenttöhten CTarbolineum 


Thon - und Jemenikrippen 


g Dachpfannen 
Ehamotteſteine Nügel 


und alle ſonſtigen Baumaterialien. 22 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


es Zur Saat 


Mellienſtraße Nr. 60 
garantirt 98 er Ernte! 


eine größere 


Waſch⸗ und Plütt- 


Anſtalt Imprägnirte 
eröffnet habe und bitte die geehrten Zuckerrübensamen, 


Herrſchaften, mein Unternehmen gütigſt 
zu unterſtützen. Es wird mein Be- 
ſtreben fein, die Aufträge ſauber und 
billig auszuführen. Auch werden 
Handſchuhe zum Waſchen und Aus⸗ 
beſſern angenommen, und erbitte ich 
Beſtellungen auch per Poſtkarte. 
Hochachtungsvoll 
Marie v. Manstein, 
Mellienſtraße Nr. 60. 


S. Simon, 


Klein-Wanzlebener, a Mk. 25. 
Weisse, grünköpfige, ver- 
besserte, belgische 
Mohrrüben-Samen, 


echte belgische abgerieben, 
a Mk. 65. 


Prima Virginischen 


Saat-Mais 


a Mk. 8. 


ges Seradella @8 
a Mk. 6, 
sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-Spezial-geschäll 


'b.Hozakowski 


Thorn, Brückenstrasse. 
Vom Abbruch Brückenſtraße 5—7 


ſind alte Fenſter, Thüren l. 


2 Dachpfannen = 


zu verkaufen. Zu erfragen auf dem Bau. 


Gerſte, 


zweizeilig, ganz rein, zur Faat hat 
abzugeben 
Fr. Krause, Gr. Neſſan. 


Viel Geld ſparen 


die Eltern beim Einkauf von alten, 
nur brauchbaren 
Schulbüchern 


bei A. Matthesius, Buchhandlung. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, ll. 


als ß bob 5 
großbohnigen, rein⸗ 
ſchmeckenden Caffee à 1,00 
per Pfund, 
gar. rein Cacao 

2 1,50, 1,80, 2,40, ng B 
borzügl. Vanille⸗Koch⸗ und 

Speiſechokolade à 0,85, 
Houſens Kaſſeler Hafereageao 
à 1,00 Mark per Packet. 


Handarbeit⸗ und 
Zeichenunterricht 


ertheilt Frau Anna Rohdies, 
Mocker, Thornerſtraße. 


Achtung. 


Deutſch⸗amerikaniſche Gnitar⸗ 
Zithern koſten bei mir pro Stück 
nur 10 Mark. Stimmen u. Lehr 
unterricht 8 5 A. Goram, 

uſtrumente 7 
Baberftr.22p.1.Npril Goppernihuehe®" 


Einen aufb ordentlichen 


Laufburſchen 


„Gaſthaus zur Neuſtadt“. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


ſucht 


Sämmtliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Aut, 
lagen und vorzüglich dauerhaften Leipziger Einbänden 


empfiehlt die Buchhandlung E. F. Schwartz. 


Deutsche Rolonjal⸗Gesellschaft 
Abtheilung Thorn. 
An Dienſtag den 11. Wil d. 38. abends 8 Uhr 


im großen Saale des Artushofes 
Vorführung 


Marine ⸗Lichtbildern 


nebſt erläuterndem 


Vortrag des Herrn Gymnaſiallehrers John 
att. 
Der Vorſtand. 


Viktoria-Theater. 


Heute und folgende Abende: 


Robert Pfeiffs erſte Berliner Singſpielhalle und 


Variete- Theater, 


Aufteeten von Spezialitäten. eren Ranges 
unter Siren = R AR 
bei freiem Eintritt. 


Gebrauchte Möbel, Thorſer Kiederiniel. 


Betten und Wirthſchaftsgegenſtände Heute, Dienſtag, abds. 8 Uhr: 


Bae un au berfauen Lehle Probe zum Lontert. 


Brombergerſtr. 106, part. links. 
Vollzähliges und pünktliches Er⸗ 


7 FR ind dl. 
Penſionäre re ſcheinen dringend erwünſcht. 


Aufnahme. Zu 
Artushof. 


erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Big. 
Empfehle 


„Ale und fut Pen 
1. — Lrebſe und Krehsſchpänze 

in Dill. 
Hermann Martin. 


Nasilowski, Schillerſtr. 12, II. 
Eine Plätterin, 


M. Penſion für ein Mädchen, 
welche im Glanzplätten von Ober 


welch. die hieſ. Schule beſuch. ſoll, iſt zu 

haben. Wo, ſagt d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
hemden, Kragen und Blouſen geübt 
iſt, wird für eine Waſch⸗ und Plätt⸗ 


Koſt und Logis 
Anſtalt geſucht. Anerbieten unter 


für junge Leute Gerſtenſtr. 6, pt. 
er 7 f r 
A. B. ie Geſchäftsſtelle di 
. Schüler, ; Beitıtg — —— Geſchäftsſtelle dieſer 
welche die hieſigen ulen befuchen, | 7 
Eine perfekte Köchin 


finden gewiſſenhafte und gute Penſion N 
eine Kinderfrau und ein j. Mädchen 


Bäckerſtr. 16, 1 Tr. 
als Stütze der Hausfrau, ſämmtlich 


77 7 Zar een 
Tichtiget Zieglermeiſter mit guten Zeugniſſen, weiſt nach 
wird von ſofort für eine Ring⸗] Gniatozynski, Thorn, Junkerſtr. Il, 
ofen » Ziegelei geſucht. Meldungen Ecke Neuſtädter Markt. 


find an T. Sikorski, Briefen Junges, gebild. Mädchen, 


Weſtpr., zu richten. 
in der Wirthſchaft nicht unerfahren, 


2 Tiſchlergeſellen ſucht Stellung als Stütze oder bei 


älterem Ehepaar. Gefl. Anerbieten 
und 1 Lehrling SE 


en 
können ſofort eintreten. 


Mondry, Tuchmacherſtr. 12. Gebildetes junges Mädchen, 


Tüchtige geübt in Damenſchneiderei, wünſcht 


M ai l entiſch | kr bel einer Mobi, Arte g g 


bei einer Modiſtin. Anerbieten erb. u. 
L. K. 500 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
finden dauernde und lohnende Ber 
ſchäftigung bei 


Aufwartemädchen 
C. Somnitz, 


zum 15. d. Mts. geſucht. 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Windſtraße 5, 1 Tr. 
Tüchtige Stellmacher 


Eine Aufwürterin 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


wird von ſofort geſucht 
immanns & Hoffmann. 


Strobandſtr. 7, part. 
Kindermädchen 
„u — — 
1 ordentl. Hausdiener 
kann ſich melden. 


für Nachmittag. Gerſteuſtraße 14, II. 
Rich. Wegner, Bäckermſtr. 


Sauberes Kindermädchen 
uche iofort einen Tüchtigen, ſoliden 


geſucht. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
Suche per 15. April eine 


a5 er. chin und 1 1 
ar KLutſch Namen N Kicin , auf, Kindermände N 
Mocker. F reiche Be 
7 1. Etage mit Balkon 
Lehrlinge rden on 
ſtellt ein e e 


W. Steinbrecher, Malermſtr., 
Hundeſtraße 9. 


Ein bis zwei Söhne 


anſtändiger Eltern, welche Luſt haben, 
Kürſchner zu werden, finden ſofort 
Stellung bei ©. Kling, Breiteſtraße 7. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
Franz Zährer. 


1 Kellnerlehrling 


berlangt Hotel „Thorner Hof“. 


Der Geſchäftskeller 


Altſtädt. Markt 37 iſt vom 1. Juli 
d. Is. ab zu vermiethen. 
A. Matthesius. 


Justus Wallis. 


Brombergerſtr. 82, 
7 Zimmer, Badezimmer und reichl. 
Zubehör, Pferdeſtall, Burſchengelaß 
und Garten, ſofort zu vermiethen. 
Pu 2 Zim., Küche 
und Zubehör zu vermiethen 
Katharinenſtr 5. Zu erfr. im Keller. 
2 ſchöne, helle, hochparterre 
nach der Friedrichſtraße heraus 
gelegene 


Zimmer 


öblirt per ſofort oder 

. i en. Wo? 

Sagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 84 der „Thorner Preſſe“ 


beſtande des Eigenthümers Czarnecki in Mocker, 


sche Gut iſt an einen Gärtner käu owie unter dem Vieh⸗ und Schweinebeſtande des 
d eng deer die Alen einer Gärtnerei] ver Beſizers Trenkel in Eulmfee Abban 3. Das 
und die Errichtung einer Konſervenfabrik be⸗ 


beſitzer Eduard Bünemann gehörig geweſene, ca. und 
212 Hektar große Gut Przydatken, welches 4 
Kilometer von hieſiger Stadt entfernt liegt.! 
heute zwangsweiſe verſteigert. Erſteher bli 
mit dem Meiſtgebote von 195500 Mk. der Rentier | alle 
N e Thiel 755 11 we 
erwaltungs⸗Inſpektor iel, welcher am 5. d. 
Mis. von hier nach Tilſit zur Uebernahme der) und um 5 Uh 


loſchen. 
— (Die Rothlaufſeuche) iſt unter dem 
M. Schweinebeſtande des Molkereibeſitzers Radtke in 


Die 


ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 234756 Mk. ab. 5 
t Graudenz, 9. April. (Eine General⸗Kirchen⸗ Stande iſt. 
viſitation) ſoll im Juni d. Is. in den Kreiſen] Memel, 7. April. 
Graudenz und Culm ſtattfinden. Straßenbahn), 


den „M. D.“ vora 


Tzaplewski als Vikar in Grabau, Filarski als 
Vikar in Gollub. 


e. 
oſen, 7. abril (Die Poſe 
1 das 650 


Viehſtande ein größeres Augenmerk zugewandt: .. 

werden. Vor einiger eit wurde bei ber Unter⸗ d TER 

uchung des alten Viehſtandes eine größere Anzahl ſte empfohlen. 

— Gedwigs⸗Lotterie) Der erſte Haupt⸗ 

winn der Hedwigs⸗Lotterie von 100 000 Mk. iſt 
82981 gefallen. 


athol. (Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Zint zu 
Marienburg.) 


Mannigfaltiges. 


(Die Kaiſerim hat Donnerſtag Nachmittag 
Berlin im fünften Stock des Hauſes 


nerſtraße 49 die Familie des Tiſchlers 
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ünden, wenn auch ohne K 

Junigkeit. Sein Büchlein 

2 R ein Heldengedicht in 
Dirſchau, 7. April. (Wegen fabrläffiger Zöbtung) | Kantaten lebt 

it am 25. S vom Landgerichte Schwerin der | Muſik als Paſſt 

i Pee ond ten Ne cd vekurthellt warden. 09°. Göting heraus 

u drei Monaten 25. . 

r hatte nach der Entbindung einer Frau nicht 25. Februar 1725 zu Kolberg geboren. 
die gehörige Sorgfalt angewendet und dadurch — 
Pegefört. Die ifton de = be — 2 — 03 

„Die Reviſion des Angeklagten wurde 2 
heute vom Reichsgericht verwon 2 bei dem 


gänzt. 


in dieſem Jahre einen ganz außerordentlichen 
Umfang angenommen. Dies iſt e au 


der Strecke Bromberg⸗Dirſchau wahrnehmbar. 1 Graud Provinz Weſtpreuß it 15 000 d 
Aus der Gegend von Hardenberg und Warlubien 5 nac; Prauder , xoving eſtpreußen mi 00 und mehr 

3 7515 urg nach Schwetz, Rohl Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 
——— männliche und beſonders weibliche Ar⸗ 0 5 Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 


8 ( Kno b 
tung bat im Intereſſe des Verkehrs ip berechnet — betragen: in Ahorn 14,6 (ohne 15 7 
55, Dan 9 und in 
5 che 


gang erzählt ein Berliner Blatt: Die Herr⸗ 
ſchaften, die man nicht kannte, traten ein, und 
h. die eine Dame kaufte im Bäckerladen etwas 
nd bat, noch einige Brote nach der 
Etage zu ſchicken. 


Dann ſtiegen die 


l em Umſtande, daß bisher d 
2 erjelben in 33 Orten. Als odes⸗ 
eine nanze An; ci mute in auf dieſer Strecke b der während des 5 
wen aſſen werder die Abt am beſten zu erſehen, f fi Um: Monats in hieſiger Stadt vorgekommenen 
nachben Umfang die Abwanderung der Ar Sterbefälle — darunter 7 von Kind 
dem Weſten angenommen hat. Der Arbeiter⸗ zu einem Jahre alt — ſind ange⸗ 


b 

der Erſag durch + i 
uſſiſch⸗polniſche 
— er engerer ſchon wegen der Minder⸗ 
Tägli kommer Leitungen dieſer, Auskänder. 2 b 
äglich kommen ſetzt mit der Eiſenbahn Trang: mann an einem beit 
Keen nf ng une IHR Dee 
Umgegend abgeholt, von den Landwirten der 


Danzig, 9. April. ä 
8 Sag en eine 


görandenburg‘, „Weißenburg“, „Wörth“, „Olden- 


ürd 
15 
or Neu aften 
fahrwafter ein und gingen dort nor Anker Ber lachten und nickten vergnügt. Dann erhoben fie 


e 115 
eberin 


ät, i 
Kaige und arten 


(5 f 
kartenverkäufer, wie dr 
wegen Unterſchlagung, Sal 
Hehlerei zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt worden. 

(Die Mitglieder der „Berliner 
Liedertafel“) ſind auf ihrer Sängerfahrt 
durch Italien Mittwoch Nachmittag in Florenz 
eingetroffen und feſtlich begrüßt worden. Am 
Abend fand ihnen zu Ehren Empfang im 
Rathhauſe ſtatt. 

(Die Berliner Liedertafel) iſt 
am Donnerſtag in Rom eingetroffen; ſie 
wurde empfangen von den Vertretern der 
deutſchen Kolonie. Freitag Nachmittag 
3 Uhr findet ein Wohlthätigkeits⸗Konzert in 
der Akademie Cecilia ſtatt. 

(Bei einem Piſtolenduelh in Koblenz 
mit dem Leutnant Döring vom 68. Regiment 
wurde nach der „Frankf. Zeitung“ am Mitt⸗ 
ger der Vizefeldiwebel Klövekorn ſchwer ver⸗ 
etzt. 

(Seinen Verletzungen erlegen) 
iſt der in einem Duell mit dem Leutnant 
Döring in Koblenz durch einen Schuß in den 
Unterleib verletzte Vizefeldwebel stud. jur. 
Klövekorn. 

(Schwebende Gärten in Sans⸗ 
fonci) Aehnlich den ſchwebenden Gärten 
des Semiramis zu Babylon ſoll nach einem 
vom Kaiſer genehmigten Projekt ein Theil 
des Parkes von Sansſouei und der Anlagen 
des neuen Orangeriegebäudes umgeſtaltet 
werden. Es handelt ſich um die Ausführung 
einer Lieblingsidee Kaiſer Friedrichs. Auf 


a 78 


f Frauen find in Berlin 
ers und Beihilfe zur 
bis zu einem Jahre 


neugeſchaffenen Terraſſen und einem Viadukt 
ſollen die prächtigſten 


Gartenanlagen ge⸗ 


Bekanntmachung. 


Annahmeſtelle mir Thüringer K 


i ſchaffen werden; zwei mächtige Spring⸗ 
d brunnen, ſowie reichhaltiger Skulpturen⸗ 
ſchmuck ſind vorgeſehen. Ein Modell des 
Projektes in Gips, das ſich jetzt im neuen 
Palais befindet, ſoll in dieſem Jahre in 
be Berliner Kunſtausſtellung ausgeſtellt 
werden. 


(Von den Mördern des Juſtiz⸗ 
raths Levy) wird der eine, Groſſe, ſeine 
bis 1912 feſtgeſetzte Strafhaft ſchwerlich 
überleben. Er befindet ſich ſeit einiger Zeit 
im Lazareth des Gefängniſſes zu Plötzenſee, 
da er körperlich ſehr herabgekommen iſt. 
Dabei leidet er an Wahnvorſtellungen, die 
mit der Mordthat in Zuſammenhang ſtehen. 
Sein Mitſchuldiger Werner befindet ſich da⸗ 
gegen bei guter Geſundheit. 


(Wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechen) in mehr als 30 Fällen, begangen 
innerhalb der letzten ſechs Jahre gegen 12 
Schülerinnen, wurde am Mittwoch unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit der 42 jährige 
verheirathete Hauptlehrer Robert Scholich 
aus Wanowitz, Kreis Leobſchütz, von der 
Strafkammer in Ratibor zu vier Jahren 
Gefängniß und fünfjährigem Ehrverluſt 
verurtheilt. 


(Selbſtmord.) In Zeulenroda hat 
ſich der Poſtmeiſter Paul, welcher am 
1. April dorthin von Leipzig verſetzt war, 
erſchoſſen. 

(Verhaftet.) In Hildesheim wurde ein 
Gymnaſiaſt verhaftet, weil er aus der 
Bibliothek des biſchöflichen Gymnaſiums 


zahlreiche werthvolle Handſchriften ge⸗ 
ſtohlen hatte. 

(Schiffsunfall.) Die Rettungsſtation 
Norderney telegraphirt: Am 7. April 


ſind von der im Riff vor Norderney ge⸗ 
ſtrandeten deutſchen Kuff „Johanne Antine“, 
Kapitän Roggenberg, vier Perſonen durch 
das Rettungsboot „Fürſt Bismarck“ der 
Station gerettet worden. 

(Den Abgebrannten in Kranich⸗ 
feld) ſpendete der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar 10000 Mark und 100 Decken. 


in 3 Tagen, 


untfärberei u. chen. Wäſcherei Königsee se: Anna GÜSSOW, g. rr. 


(Mr. Warren Leland), der Geſchäfts⸗ 
führer des abgebrannten Newyorker Windſor⸗ 
Hotels, iſt in Newyork geſtorben. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Zur Aufführung der vaterländiſchen Oper 
„Des n e ben Rekrut“ von Wil⸗ 
helm Meves, Muſik von Max Clarus, worin 
der König Friedrich der Große von Preußen 
die Szene betritt, iſt die Genehmigung er⸗ 
theilt worden. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Heinrich Wartmann in Thorn 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von re den 8. April 
ür Getreide, Hülſenfrüchte — En elfanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗ . ö 
vom Käufer an den Verkäufer vergü 
Weizen per — 15 von 1000 ilogr. inländ. 
N und weiß 766 Gr. 158%, Mk 
nländ. bunt 764-766 Gr. 154—157 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht 1 M. 0 grobkörnig 
705—714 Gr. 132 ½ —133 Mk. 


Thorn, 


Bertha Laszynski, Mocket, Geschw. Versümer, 


Gerſte ber Tonne von in Kilogr. inländ 
große 647—656 Gr. 115—116 Mk. 
Raf, per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 84 


Mesjant per 100 Silogr. weiß 30 Mk., roth 


ge; Dr 50 Kilgar. Weizen⸗ 3,85—4,05 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: rul iger. 

endement 88° Tranſitpreis franko Neufgyr⸗ 
waſſer 10,20 —10,27½ Mk. inkl. Sack bez. 


Hambur April. Rüböl ruhig, loko 47 
Petroleum bed. Standard white loko 640. 
Wetter: Regneriſch 


— 6 Meter Mestor-Zephir 
K 6 Meter Kae Araba - Sommerstoff zum 
zum leid 6 Meter 25 Carreaux zum Kleid 
für 6 Meter Kinn m 270 - Sommerstoff zum 
2,70 Mk. 
1,50 6 Meter 19 5 11255 80 Loden zum 
Henerie Einga — ui die Frühjahr- 


Mark. ommer-Saison. 
Modernste Kleider- und Blousenstoffe 
REF in allergrösster Ausw 
M t versenden in einzelnen Metern bei 
III 8 e 7 Aufträgen von 20 Mark an franko 


Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 


auf Verlangen Versandthaus. 
franko in's Haus. MER ee ao un ganzen 


oasis a Chierlotstente zum ganze 
Anzug für 4,35 Mk. 2 


Modebilder gratis. 


Das Geheimniß der Zubereitung einer 
feinen Taſſe Kaffee beruht in der Verwendung 
eines kleinen Zuſatzes von Weber's Karls⸗ 


bader Kaffeegewürz. Dieſes edle Produkt iſt 

kein Erſatz für den Bohnenkaffee, ſondern wie 

ſein Name beſagt, ein Gewürz zur Erzielung 

ſchöner Farbe und feinen Geſchmacks. 

———— 
Kaufen Sie nur 


Or. Thompson's Seifenpulver, 


das beſte, billigſte und bequemſte a ng der Welt, 
und achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thom Tan 
und die Schutzmarke „Schwan“, Ueberall vorräthig. 


— —-—ͤ—ẽ— ſ—D.:ꝑ —— — — — 
11. April: N ang 5.14 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.11 11 
Sonn.⸗Unterg. 6.49 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.58 Uhr. 


Culnſee. 
Die 2. Etage, 


Mieths-Kontrakts- 


Ziehung zu Berlin, 


rege Nr. 7, beſtehend aus 5 


u der Zeit vom 1. bis einschl, 14, 15, 17., 18, mi 19. April 


ai, Pr ee u. 91 en don 1855 auchn — Zubehör, 
nden auf dem hie iſt von ſofort anderweit zu ver⸗ 
Sul erie⸗Schießplatz Schießen irts-Lotterie Deutschen Jehdtig biete. Nur 110066621 06 8 bzug. Formulare, miethen. A. Herzberg. 


1 gut renov. Wohnung 

von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 

Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


Nanfurdenwohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verjehen, iſt billig zu vermiethen. Une 


fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 
Breifeftahe 20, 3 Tr, 


t ſcharfer Munition ſtatt. sum Zweite grosse 


Geld-Lotterie 


16870 Geldgewinne im Betrage von 


575, 


Haupt- 
Gewinn 


N Schießen beginnen um 7 
hr voyy ns Due 8 


2 r nachmitta 
Thorn den 6. April 1899. 


III. Bataillon 
Infanterie⸗Regts. v. Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 


fechnikum Heus kaut i. Meckl. 


= f.Iogenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 


1. 50000- 5 
2 25000- 25000 

000⸗ 15000. 
OO Mark 5 1500 200007 


000- 20000 
100,000 40 4 


Mietns - -Quffungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


0. Dombrowski’sce Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
eiſcherladen, Wohnung, 2 
zu Bern, Mocker, Ber 

u erfr. bei Wegener, Ef, 
raße Nr. 78. 


10. 1000 10000 4 


Elekt.Labor. Staatl. Prüf.-OComm. „ 
Woll. 100: 500- 50000 %, f Laden und kleine Wohnung l ie Wrede 8 Cu 5 
Fahrräd 
8 arte. LO OSe IE. 222250. 100- 15000 4 e en nn 


liofere enorm billig 
und sehr gut. 
Grosser Catalog 
gratis und franco. 
Wiederverkäuser gesucht, 
Fahrrad-Versandhaus 
8. Krieger in Einbeck, 


0995559999954 439 44 


5 Einem hochgeehrten Publikum 
3 zeige hiermit ekgebenſt an, daß ich : 
2 


Möbl. Zim. v. ſof. z. verm. Thurmſtr. 8, pt. 
Möbl. Zim. z. v. Neuſt. Markt 19, III. 


D 1 möbl. Zim. m. Burſchengelaß v 
1. Februar zu verm. Culmerſtr. 13. 


r. möbl. Zimmer 
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Empfehle mein gut ſortirtes Bürſtenwaarenlager, als: a zu jedem nur annehm. 
eider-, Kopf- u. Taschenbürsten, Zahn- u. Nagelbürsten, 75 1 
Möbelbürsten, Teppichbürsten, Rosshaarbesen, Borstbesen, Kinder. baren Preise ausverkauit. 5 
Justus Wallis, 


Zimmer, Balkon, Badeſtube, Zubehör; 
daſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 
räume, im ganzen oder getheilt, vom 


ET 


— 


bewahren zu wollen. 
2 vereideter Dolmetſcher a” 
Translateur der ruſſ. Spra 
ſche Dokumente wer er 


berſetzt, auch aub ere Schriftſtücke besen, Handfeger ete., Kümme in Elfenbein, Schildpatt und Horn]? 


- zu billigſten Preiſen. 


e P. B wsk Buchhandlung 1 N j 
Er 8 5 t od ter zu vermiet 
1 — bart! ma = rſtenfabrikant, = „Herrlänftlige „ N re 9 5 . — Finde: 
2 und Bart=Eiicr, ſofort zu vermiethen in unferm ea Badeein⸗ 
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